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Politik, untermalt mit 
Ding-Dingeling-Boing
Von Michael Rüe,0 5.1221952r

Das Zürcher Rathaus, am 15. Juni 1698 wurde es als Neubau eingeweiht, mo-
dern, mit einem grossen Feuerwerk. Seither hat das Gebäude am Limmat-
quai nur geringfügige Änderungen erfahren. Wasserklosetts wurden ein-
gebaut, ein LiA, zschenbecher trotv Rauch3erbot nicht abgeschraubt, weil 
unter Denkmalschutv. 

zb dem 19. Jahrhundert 3erfügt der Ratssaal über eine Zuschauertribüne, 
denn seit 18öö sind die dort stattMndenden Sitvungen 0pentlich. Kontag 
für Kontag tagt hier das 18E-k0BMge :antonsBarlament. Ps macht Gesetve.

Genau wie die Limmat, die seelenruhig unter dem Gebäude 3orbeijiesst, 
interessieren sich auch 3iele Zürcherinnen und Zürcher nicht sonderlich 
für das Geschehen im Ratssaal. Sehr vur Pnttäuschung der Gewählten. Te-
sonders bitterU Wie anlässlich der 3ergangenen eidgen0ssischen Wahlen 
wieder mit Prschrecken festgestellt, interessieren sich gerade die soge-
nannt Jungen kaum für «olitik. Da hilA es auch nicht, dass Braktisch »eden 
Kontag eine Schulklasse auf der Öribüne sitvt und der Debatte vuh0rt. zlso 
dabei, wie :antonsrätinnen aus allen Pcken Zürichs lange Sätve 3orlesen, 
die sie Konate vu3or in ihre LaBtoBs getiBBt haben. 

Ps ist dem :antonsrat hoch anvurechnen, dass er sich einen Tildungs-
auArag gibt. Nun hat er 3orgestellt, wie er ab sofort Jugendlichen der 
Sekundarstufe die Legislati3e näherbringen willU mit einer Web-zBB.

Das Resultat ist kein SBiel im eigentlichen Sinne, eher die Simulation eines 
SBiels. zber es bedient sich eines trependen Tildes. Seine Designerin sei, 
sagt der Kann, dessen Firma die SoAware entwickelt hat, auf besagter Öri-
büne gestanden und habe den vündenden Gedanken gehabtU 

Der :antonsratssaal sieht aus wie ein gigantischer FliBBerkasten.

Ps ist wiederum dem :antonsrat hoch anvurechnen, dass er diesen unkon-
3entionellen Gedanken nicht als beleidigend emBfand. Denn nun k0nnen 
:inder anhand des FliBBersBiels entdecken, wie Gesetve entstehen.

ynd die KetaBher ist straBavierfähiger, als man auf den ersten Tlick mei-
nen k0nnte. So sei nämlich der FliBBer –eine Kischung aus Geschick-
lichkeit und GlückV, eben wie die «olitik, sagt Karkus SBäh, das für die 
Hpentlichkeitsarbeit vuständige Ratsmitglied. ynd seine :ollegin SIl3ie 
Katter, die als GImnasiallehrerin den FliBBer in ihrer :lasse testen konnte, 
ergänvt, dass eben –»eder den Tall ins SBiel bringen k0nneV. ynd selbst die 
Kedien haben im Ding-Dong-Tling-:long ihren festen «latv.

Prkunden kann man nun die :unst des Legiferierens C musikalisch unter-
malt 3on einer GameboI- ersion des Sechseläutenmarschs C anhand drei-
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er umgesetvter GesetvesBro»ekteU der Jokertage an Schulen, der Limmattal-
bahn und des undegesetves. 

Letvteres gilt als etwas missglückt, weil es sich unter anderem teilweise 
nicht an alter, sondern direkt an unde richtete. ynd bereits ein Baar 
Jahre nach seinem nkraAtreten ruderte die «olitik vurück und wollte das 

undegesetv wie einen ockersBaniel couBieren. Der Stimmbe30lkerung 
ging das znsinnen vu weit, sie BMp ihr «arlament vurück. 

zber eben auch ein schlechtes Gesetv kann als gutes TeisBiel dafür dienen, 
wie es entstanden ist.
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